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Schönsee. Beim Rangiren fanö
dtkBahnhosöardeiler ehrinz den Tod.

Nlxinprorinz.
Köln. Die von ihrem Manne nt

lebende prosti'uirte Ehefrau
Schäden wurde in ihrer Wohnung er
mnrrtt 'SUnti f.inri li, nmm 3 Hbf

o e r v e . Von einem Hocheits
wagen wurde die neunjährige Schü-leri- n

Mathilde Frerix überfahren und
so sckzwer verletzt, daß sie bald daraus
im katholischen Krankenhause starb.
Das Kind batte sich an einen vorher-fahrende- n

Wagen angehängt, und soll
dem Lenker des ocheitswagens keine
Schuld beizumesskn fein.

D o r st e n. Neulich wollte der Mük

k--'''

f3af.fcy".i.

Vrandendurz.

Berlin. Ta .kßttinkmachkn'
im Rkichikanzlkrpalaii. (sin Bkrlimk

orrkspondknt der .Hamb. Nachr.' r
jählt folgende

..
kleine Gkscbichle:

tie i w r 41 ?

i ver aiier errn v. ciuoro in
Homburg ankündigik. oab dikskr nun
Neichzlanzlkr sei. freute sich Graf
Äülow selbsiverständlich respektvoll und
vielleicht auch von Herze.,. Tann aber
nlfti hnrh in 4rnAi MiihrMii4ifr ilM
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Ellue 332,11313013Flaschenbier: Vienn Export.Spezielle Brauds"
Wirthe vom Inner

sind ergeben st eingeladtn,
des Tteates, welche Omaha einen Besuch abstattenuns Brauerei in Angenschein zn mhmen.

Zlördl. ,6. Straße,

fuzaiiung ve veNVurrere oegonnen
hat. nur mehr als Leiche gedorzen wer-de- n

konnte.

S ch i l l i n g s f ü r st. Der Fürst
zu Hohenlobe Zchillingsfürst. der ge
genwärtig hier weilt, ließ der Gemeinde
die Nachricht zugehea. daß er der

zur Bestreitung der Kosten ei-n- er

Wasserleitung ein Geschenk von

10.000 M. mache.

Würzburg. Auf der Bahnli-ni- e

Kitzingen Gerolzhofen wurde ein
Schmieomeister aus Greuth durch eige-n- es

Verschulden von einem Zuge über-fahre- n;

er starb bald darauf.
Zweibrücken. Ein Martyrium

hatte die Ehefrau des fünfundzwanzig-jährige- n

Zwickers Valentin Kiefer in
Pirmasen, zu erdulden, der dieser Ta-g- e

wegen Körperverletzung vor der hie-

sigen Strafkammer stand. Der Uu
mensch bearbeitete die fleißige Frau,
wenn sie ihm wegen seines Lebensivan-del- s

Vorhaltungen machte, mit dem
Schllrhaken. schlug und trat sie, würgte
sie am Halse und versetzte ihr Messer
stiche. Das Gericht verhängte über den
Angeklagten 5 Jahr Gefängniß.

, Württemberg.
Kalo. Unter einen Eisenbahnzug

gerieth auf dem hiesigen Bahnhof die

19jährige DienLmagd Rinderknecht
aus Oberjettingen; die Unglückliche

ar auf der Stelle todt.
H e i l b r o n n. Der letzte Theil

der Bottwarthalbahn. die Strecke Heil-bron- n

Jlsfeld, ist dieser Tage dem
Betrieb übergeben worden. Damit ist
die ganze, etwas über 30 Kilometer
lange Linie, die in Marbach endigt, fer-

tiggestellt. Die Bahn ist schmalspurig
gebaut und findet hier im Süddahn-Hof- "

ihren Abschluß; von hier aus führt
ine normalspurige Verbindunzsliiii

nach dem Hauptbahnhof, die erst in ei

nigen Wochen benutzt werden kann. Wie
verfehlt diese ganze Schmalspuranlage
ist. geht schon daraus hervor, daß zur
rationellen Durchführung des Güter-Verkeh- rs

nach dem zivei Stationen von
hier entfernten Thalheim, das ausgie-big- e

Kalksteinbrüche besitzt, ein dritre
Schiene für den Normalfpurbetrieb ge-le- gt

werden mußt. Die Bahn kostet
die Stadt Heilbronn allein nahezu eine
Million.

Stuttgart. Ein Gastwirth ius
dem benachbarten Degerloch besuchte

dieser Tage seine Eltern in der hiesigen
Karlsvorstadt. Er gerieth mit einem

jüngeren Bruder in einen Wortwcchs.'l
und schlug ihn, worauf dieser aus m

Zimmer einen Revolver holte und
vor den Augen seiner Eltern seinen
Bruder und dann sich selbst erschoß.

Baden.

Heidelberg. Dieser Tage
wurde der 23 Jahre alte Cigarrenma-che- r

der Liebhold'schen Fabrik Adam
Steiger zwischen Heidelberg und Royr-bac- k

in der Nähe des Friedhofs über-

fallen und durch Schläge mit einem

Prügel und durch Messerstiche lebens-gefährli- ch

verletzt. Hierauf wurde ihr.
sein Portemonnaie, in dem sich außer
einem Schlüssel ein Zehn-- , ein Zwei-un- d

drei einzelne Markstück befanden,
weggenommen. Der Thäter wird

als ein Mann von 30 bis 35
Jahren, mittelgroß, schlank, dunkles

Schnurrbärtchen, in vermuthlich grauen
Kleidern, mit dunklem, weichem, ooc'i
eingedrücktem schmalkrempigem Hut.
Die Staatsanwaltschaft hat '500 Mark
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über sein Gesicht, so dafz der Kaiser sich

zu der Zrage genöthigt sah: Warum
dai. Bülom? Herr v. Bülow entgeg
mte. seine Frau sei ihm eingefallen: a

- gen dai Reichstanzlerimt habe sie

nichts, doch viel gegen das Rcichslanz- -

lerpalaiS; denn während ihr jttjige
Heim ein wahres Schmuckkästchen sei,
würde man im Äcichskanzlerhause si
cher vor Jahresfrist nicht mit dem

Ärofzreinkmachen" fertig werden.

..rüften Sie die Gräfin antwortete
Majestät heiter, und sagen Sie ihr.
ich würde das Meinige für das Gros?
reinemachen beitragen . .!" Ich weib
nicht, wie Herr v. Bülow sich diese
Worte gedeutet hat. Vielleicht gar ich:;
vielleicht hat er auch gehofft, des Kai'
fers Wille würde eine durchgreifende
Renovirung des ReichZkanzlerpalais
durchsehen . . . Jedenfalls wurde einige

2age später bei der Gräfin Bülow ein
gewichtiges Packet abgegeben und
zwar auf kaiserlichen Befehl. (53 tnu
hielt einen Centner Seife den

versprochenen Beitrag zum Grofzreine
machen" im Neichskanzlerpalais . . .
Der Scherz ist gut und trägt entschieden
das Gepräge der Wahrheit an sich

selbst wenn er nicht wahr sein sollte . . ."
Ss ist wahr, wie von einer Seite

die es wissen kann, versichert wird.

Provinz Hannover.
G r. - I l s e d e. Arbeiter St. Pape

gericih Abends in den ,anal und fand
den Tod.

H a in e l n. Durch das Zerreißen
eines Taues wurden der Matrose
Grohe und der Steuermann Diederichs
vom Dampfer Helgoland" erschlagen.

N i e n b u r g. Hier verstarb Frau-lei- n

L. Fischer aus Groß-Varlinge- n

mit Hinterlassung eines sehr erheblichen
Nachlasses, der auf etwa 180.000 Mark
geschäht wird. Die verstorbene hat
unter Abzug einiger Legate die Kirche
in Husum zur Universalerbin eingeseht.

K l. , I r e d e n. Auf hiesigem
Bahnhofe wurde Arbeiter Tilling aus
Heckenbeck von einem Rangirzug über
fahren und sofort getastet.

Provinz Hessen'Nassau.

H e r b o r n. Viehschneider Hille
on hier, jetzt in Albshausen, hat einge

standen, den bei Kloppenheim an dem

Schuhmacher Heinrich Möller aus
Sontra verübten Raubmord begangen
ßu haben.

Hersfeld. Arbeiter Möller war
mit dem Verladen von Stroh beschäs

, .?, t.r.v.. n:r
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". dahnwagen so unglücklich herunter
' stürzte, dak er sofort todt war.

ler F. Wink das sogenannte Schütt
aufziehen, wobei er auf ein morsches
Brett zu stehen kam, welches seinem
Körpergewicht nachgab und durchbracb.
Hierbei gerie:h der Müller in den Müh

i lenteich und konnte erst am folgenden
! Morgen als Leiche unter den Rädern

der Mühle hervorgezogen werden. Die-s- er

überaus traurige Fall findet bei der

Bevölkerung die wärmste Theilnahme.
Der so unglücklich ums Leben Gekom-men- e

war 45 Jahre alt und unverhei-rathe- t.

H o h e n h o l t e. Ein gräßlicher
Unglücksfall ereignete fich hier. Dem
Knecht des Kolon Spital gerieth beim

Aufladen von Rüben die Heugabel in
das Auge. Der Bedauernswerthe ver-schi-

nach einigen qualvollen Stunden.
Den Kolon, welcher mit der betreffen
den Mistgabel arbeitete, trifft keine

Schuld.

Müllen. Kr. Ahaus. Dieser
Tage verschied zu AHaus die Lehrerin
Helene Lorenz im Alter von 75 Jahren.
Geboren zu Ahaus am 25. August
1825 war sie 53 Jahre als Lehrerin in
unserer Gemeinde thätig, bis sie vor

Wochen durch Krankheit
gezwungen wurde. ihren Be

ruf aufzugeben. Unter re-g- er

Betheiligung der Lehrpersonen des

Kreises Ahaus und ihier früherer
Schülerinnen konnte dieselebe vor 3
Jahren ihr goldenes Dienstjubiläum
feiern. Ein reiches Wissen, eine große
Lehrbefähigung verbunden mit hinge-bend- er

Liebe zu ihrem Berufe und Pein-lich- er

Gewissenhaftigkeit machten ihr
Wirken zu einem äußerst segensreichen
und erwarben ihr die Hochachtung ih-r- er

Schülerinnen und das Vertrauen
der Eltern.

. Freie Städte.

Bremerhaven. Aus Anlaß
der Vollendung der 200. Ozeanreise
des Kapitäns Ehristophers vom Nord-deutsch-

Lloyd fand dieser Tage an
Bord des Dampfers Trave" eine

statt, an welcher Vertreter der

Rcichsämter. Mitglieder des Bremer

Senats, der Bremer Bürgerschaft u.

a., im ganzen etwa 200 Personen theil-nahme- n.

Generaldirektor Wiegand
überreichte Kapitän Ehristlphers ein

künstlerisch ausgeführtes Diplom.
Delius im Auftrage des

Kaisers den Rothen Adlerorden vierter
Klasse und Konsul Achelis im Namen
der Handelskammer in Bremen ein Di-plo- m

und einen silbernen Humpen.

Oldenburg.

G ö d e n s. Sein 25jahriges Dienst-jubiläu- m

feierte unser Gemeindediener

I. A. Tholen. welcher vor Antritt sei-n- es

Dienstes als Gemeindediener

27 Jahre lang ununterbrochen bei

dem Landwirth P. I. Willen in ld

in Arbeit gestanden hatte. In
Anerkennung seiner treuen Dienste ehr-

te ihn unsere Gemeinde durch Ueber-reichu-

eines schönen Sessels, wäh
rend der Vorstand des landwirthschaft-liche- n

Hauptvereins für Ostfriesland
ihn durch Verleihung eines Ehren-Diplo-

auszeichnete. Aus Anlaß des

Jubiläums fand im Janssenschen Gast-ho- s

hies. ein Festessen statt, an welchem
sich ca. 40 Personen betheiligten und
das zur allgemeinen Zufriedenheit ver-lie- f.

Mecklenburg.

Bruno w. Unter ein Fuhrwerk
gerieth das 3jährige Söhnchen des
Tischlers Brühn? der Knabe gab nach
kurzer Zeit seinen Geist auf.

B ü tz o w. Schnell um sich griff ein

Feuer, das in der Allwardt'fchen
lDampftischlerei zum Ausbruch kam;
das mehrstöckige Gebäude brannte nie-de- r.

Großherzogthum Hessen.

Z w i n g e n b e r g. Die Bewvh-ne- r
unseres Ortes sind nicht wenig

stolz darauf, daß ein Sohn des ver- -

storbenen Kirchenrathes Dr. Strom-berg- er

von hier als Unteroffizier an den
Kämpfen in China theilnimmt, und
zwar in der amerikanischen Armee. In
dieser hat er auch auf den Philippinen
mitgefochten.

D a r m st a d t. Als die Ehefrau
des Friseurs Kraft die Lampe mit m

gefüllt und angezündet hakte,
lief ihr 3'jähriger Knabe an den Tisch
und riß die Lampe herunter. Das m

ergoß fich auf die Kleider des
Kindes, so daß es schwere Brandwun- -

den davontrug, denen es erlag.

Bayern.
M e r i n g. Ein schreckliches Un-glü-

ereignete sich auf dem Ladeplatz
des Bahnhofes in Mering. Der Pri
vatier Herr Josef Neumeir dahier, ein

allgemein geachteter Mann, hilf einen
mit Stroh beladencn Waggon mit einer
Schutzdccke überziehen. Es scheint hie-b-

an der Decke etwas gebrochen zu
sein; denn Neumeir stürzte rückwärts
vom obersten Tritte des Waggons auf
das Schienengeleise, wobei er am
Kopfe und Genick derartige Vcrletzun-ge- n

erlitt, daß der Aermste sofort todt
war. Herr Lorenz Scherer - Mering,
Fouragehändler., verliert in demselben
einen treu besorgten Mitarbeiter, einen
nahen Verwandten.

D e r ch i n g. Dieser Tage war der

13jährige Müllerssohn Josef Welz-müll- er

von Derching bei einer Kiesgru-b- e

derart unvorsichtig, daß er trotz

mehrmaliger Warnung dieselbe immer
weiter unterminirte. bis er dann
schließlich von einer herabrutschenden
Sandscholle begraben wurde und, hl

der anwesende Gütler Wackerl
von Terchjna oleicb mit her Heraus- -

) Morgens mit zertrümmertem Schädel
,m Betie. Äls kurz darauf der

der Ermordeten vor deren Hause
erschien, wurde er als der That verdäch-ti- g

verhaftet; der ?igen:h!imer des
Hauses kam auch in Haft.

Essen. Bei dem Äau einer elektri-

schen Eentrale für die Krupp'sche Fa-

brik stürzte Ingenieur Tobeler
(Bochum) und Monteur randsmüller
(Essen) ab. Tobeler ist todt, der Mon-teu- r

schwer verwundet.

Wesel. Ein gräßlicher Unglücks-fa- ll

hat sich am Bahnhof Haldern n.

Der dortige Bürgermeisterei-Sekretä- r,

welcher sich zur Bewerbur.z
um die vacante Bürgermeisterstelle st

nach hier begeben hatte, gerieth
nach seiner Rückkunft unter die Maschi-n- e

des sich wieder in Bewegung setzen-de- n

Zuges und wurde so unglücklich
überfahren, daß der Körper in zwei
Theile getrennt wurde.

W a t t n s ch e i d. Ein hiesiger
Bergmann gerieth unter hereinbrechen-- d

Kohlen. Es bedürfte einer mehr-stündiq- en

Aufräumunqsarbeit, ehe die
l Leiche geborgen werden tonnte. Außer- -

dem verunglückt auf Zeche Centrum"
Schacht 1 und 3 der Bergmann Vedders
von hier. Derselbe fiel ca. 50 Meter in
einen Ueberbau hinab. Ebenso tan
auf Zeche Hannover" der Bergmann
Wittfeld zu Tode. Dieser gerieth unter
inen schweren Stein. Und das Alles

innerhalb 3 Tage.
R e m s ch e i d. Die Frau eines rs

ertränkte sich und ihr dreijäh-rige- s

Kind in einem Teiche zu Mors-bac- h.

Nahrungssorgen sollen die Frau
zu der That getrieben baben.

C o b l e n z. Der frühere Direktor
der Rheinischen Industrie" in Bendorf
hat sich dieser Tage eine Kugel zwischen

Herz und Lunge geschossen und ist

Tage später im hiesigen Hospital
gestorben.

Provinz Sachsen.

Naumburg. Das Schwurgericht
verurtheilte den Banquier Richard
Fromm von hier wegen Verbrechens gc

gen das Depotgesetz und Bankerotts zu
sechs Jahren Gefängniß.

Bindersleben. In einem

Wassergraben fand man den Einwoh-ne- r

Walter todt auf.

Büß leben. Nach einer Operation
starb in der Klinik zu Jena der Guts-besitz-

Gustav Rüge. Derselbe war
Vorsitzender und Begründer des ns

für Büßlebcn und Umge-gen- d.

F r i n st e d t. Dienstknecht Schu-man- n

von hier, welcher seiner früheren
Geliebten den Hals durchschnitt, stellte
sich in Erfurt freiwillig der Polizei.

Provinz Schlesien.

I a u e r. Unter einen Güterzug th

beim Bahnübergange in Herzogs-walda- u

die Frau des Steinarbeiters
Eckert aus Bärsdorf. Im hiesigen
Kreiskrankenhause mußte der Verun-glückt- en

das linke Bein amputirt wer
den.

L a u b a n. Aus dem Quais zog
man die Leiche des seit einiger Zeit en

Webers Schröther von Thie-mendo- rf.

Großbeunersdorf. Abends
gerieth der Wirthschaftsbesitzer Höhns
in einen Wassergraben und ertrank,

Provinz Schleswig-lo- l stein.

A l t o n a. Bei der Diamanthoch-zei- .t

des Ehepaares Paulsen, die dieser

Tage hier gefeiert wurde, wurden die
Theilnehmer an der Jubelfeier dadurch
sehr überrascht, daß die Jubilarin
(Frau Paulsen). eine 78 Jahre alte
Frau, von den verschiedenen Speisen
und Leckerbissen bei der Tafel nichts
anrührte, fondern sich lediglich Milch
und Zwieback reichen ließ, wovon sie ein

gut Theil genoß. Wie sie selbst erklär-t- e,

hat sie feit achtzehn Jahren nur von
Milch und Zwieback gelebt und sich da-b- ei

bis heute sehr wohl gefühlt. Dage-ge- n

gehört seit dreißig Jahren zu ihren
unerläßlichen Lebensbedürfnissen die

lange Pfeife, aus der sie bei der Festta-f- el

mit vielem Behagen stundenlang
schmauchte.

Provinz Westfalen.

Ge l s e n k i r ch e n. Aus dem Nach,
laß unseres Mitbürgers, geh. Kommer-zienrat- hs

Vohwinkel. find seinen Ar
beitern rund 500,000 M. baar ausbe-zah- lt

und der Stadt Gelsenkirchen für
noch zu bestimmende Stiftungszwecke
200.000 M. gewidmet. Weiterhin sol-le- n

auch außer diesen reichen Spenden
der Stadt Düsseldorf, der Gemeinde
Eller und mehreren gemeinnützigen

Wohlfahrtsanstalten namhafte Ver
mächtnisse zugedacht sein.

Dortmund. Wie der Dort
munder Generalanzeiger" meldet, wur-de- n

beim Abteufen einer neuen Zeche
bei Wern a. d. Lippe durch Dynamit-ezplosio- n

4 Personen getödtet, 3

Dortmund. 'Das Schwurgericht
verurtheilte den Bergmann Wroblews-k- y

aus Hombruch wegen Ermordung
seiner Frau und seines Töchterchens
zum Tode, wegen der versuchten

zweier Sohne zu 15 Jahren
Zuchthaus.

B i e l i n g e n. In einer hiesigen
Wirthschaft wurden zwei Kinder

welche in der Kirche getauft
waren. Um 4 Uhr kehrten deshalb die
Gevattern des einen Kindes von Haal-de- n

zurück, da die Mutter mit dem
Tausche (sie hatte statt eines Knaben
ein Mädchen zurück erhalten) nicht

war. Der Austausch fand
dann auch s"knrt staZt,

Tel. 171.
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Sie wurde gepfändet. In m

kleinen finsteren Cabinete wohnte
die Kokaisl mit ihren fünf Kindern.
Das einzige Möbelstück im ganzen
Raume ist ein altes Bett, darin schlief

sie mit ihren Kindern. Ein paar alte
Fetzen dienten als Bedeckung, sonst hat-t- e

das Weib nichts, was sie ihr Eigen
nennen konnte. Die Noth wurde in der
letzten Zeit immer drückender. Die

Frau konnte keinen Verdienst finden,
und oft vergingen Tage, an denen nicht
einmal ein Stückchen trockenes Brot im

Hause war. Sie hätte für zwei Mo-na- te

die Miethe zahlen müssen oder es

stand ihr die Delogirung bevor. Da
packte sie die Verzweiflung. Sie loste

die Köpfchen mehrerer Phosphorzünd-Hölzche- n

Päckchen auf und trank die

Giftmischung. Bewußtlos stürzte die

bedauernswerthe Frau zusammen. Die
Kinder riefen um Hilfe und bald kamen

Nachbarsleute. Die Rettungsgesell-fchaf- t

transportirte die Frau in das
Wiedener Spital. Die Kinder wurden
dem Polizei - Commifsariate Favori-te- n

überstellt. Frau Kokaisl dürste
mit dem Leben davonkommen, aver
wenn sie das Spital verläßt, droht ihr
von neuem der Kampf um's Leben.

Horn. Vor einigen Tagen warf
sich vor der Haltestelle Breiteneich auf
der Localbahn nach Zellerndorf ein

älterer Mann im Sonntagsanzuge, der
sich hinter dem Warteraum versteckt

hatte, plötzlich vor dem daherrollenden
Lastzug auf die Schienen. Er wurde,
ehe der Maschinenführer halten konnte,
überfahren und ihm der Kopf vom

Rumpfe getrennt. Der Selbstmörder
ist der im Wallfahrtsorte Dreicichen

ansässige Grundbesitzer Schungel. Er
hat wegen Niederganges seines Gutes
den Tod gesucht.

Wien. Der 23jährige Markthel-se- r

Leopold Lammer gerieth in der

Wällischgasse Nr. 9 im Flur des Hau
es mit seiner Geliebten in einen Streit.

Im Verlaufe des Wortwechsels kam der
Bruder des Mädchens. Mathias E

chinger, hinzu, der gegen Lammer Stel-lun- cj

nahm. Er zog fein Taschenmes-
ser und brachte dem Geliebten feiner
Schwester eine tiefe Stichwunde im
Rücken bei, welche die Lunge verletzte.
Lammer wurde in das Rudolphsspital
gebracht. .,

Schweiz.

Bern. Aehnlich der Ausbeutung
der Kräfte der Kander soll auch an der
Simme ein Elektrizitätswerk erstellt
werden. Das diesbezügliche Projekt
sieht bei Grubenwald auf dem rechten
Ufer der Simme ein künstliches Seebe-cke- n

vor und den Abfluß mittelst Röh-re- n

unter dem sogen. Bruch durch und
von da weiter nach Garstatt zu führen.
um von ourcy .urvinenaniagen

Zwecken nutzbar gemacht zu
werden.

Der Frauenchor Immergrün in
Schwarzenburg feierte sein 25jähriges
Bestehen.

In Delsberg ist der 62 Jahre alte
Taglöhner Peter Rieder in den dorti-ge- n

Weiher gefallen und ertrunken.
G l a r u s. In Näfels ging in

anderer Kaminfeger Jos.
Müller in's Gebirge zum Holzen. In
zwei Abtheilungen wurde von der

weißen Wand Holz heru7.ser-beförder- t.

Als nun die Abtheilung, bei
der Müller war. beim Znüni" war.
mußte den andern ein Trämmel

sein und kam in rasender Eile
auf die Stätte zu. wo sie sich zur ftt-ne- in

Arbeit stärkten. Jos. Müller
wurde von dem dahersausendenTräm-me- l

tödtlich an den Kopf getroffen.

Damen I
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H ö r i n g h a u s e n. Das drei-jähri-

Töchterchen des hiesigen Tage
' löhners Eisenberg fiel in ein Jaucheloch
und ertrank.

B erg sh au sen. In der Fulda
Ertrank die 60jährige Frau des Fuhr-man-

Rewald.

Provinz pommern.
C h a r b r o w. An den Folgen von

Verletzungen, die er bei einer Rauferei
in einer Wirthschaft erlitten hatte, starb
der Bauer Albert Bock.

D e m m i n. Ein schrecklicher

ereignete sich in der hiesigen
Zuckerfabrik. Der Dreher Erich Schi-rit- z

aus Berlin und ,der Schmied Carl
Theel waren beauftragt, in ein in einen

Äohlensäurebehälter mündendes Rohr
vermittelst einer Handknarre einzuboh-te- n.

Schiritz stieg in den Behälter.
Theel sollte dem Schiritz von draußen

. ber behülflich sein. Bei dieser Arbeit
sind beide erstickt.

L a u e n b u r g. Auf dem Wege
nach Neuendorf fand man die Renten-empfänger- in

Draheim als Leiche auf.
Mittelst Revolvers entleibte sich die

in der hiesigen Provinzial - Jrrenan-ftal- t
as Krankenwärterin in Stellung

befindliche zwanzig Jahre alte Minna
Knuth auS Grofz-Gard- e.

Provinz Posen.
K o s ch n i n. Dem 9jährigen Sohn

hU Ortsschulzen Greilich wurde von
dem Getriebe der Dreschmaschine ein
Bein vollständig zermalmt.

Kosten. Zugführer Schüler von
bier wollte sich beim Rangiren auf das
Trittbrett eines Wagens schwingen,
dieses brach aber und so kam er unter
die Räder des Zuges, welche ihm beide
Beine zermalmten. Der Bedauerns-werth- e

fand in einem Krankenhaus in
Posen Aufnhme.

Provinz Ostpreußen.
A l l e n st e i n. Drainagearbeiter

Joseph Bischof kam zur Haft unter dem
, Verdacht, durch Mißhandlung den Tod
! seiner Frau herbeigeführt zu haben. '
I B a r t e n st e i n. Bremser Trink-'man- n.

25 Jahre alt, der auf dem von
j Königsberg Nachmittags bier eintref-.sende- n

Güterzuge beschäftigt war,
stürzte aus die Schienen unv gerieih
unter den Zug, wobei dem Bedauerni-werthe- n

ein Arm und ein Bein abgefah-re- n

wurden.

W a r t e n b u r g. Nachts erhängte
sich der etwa 70 San alte Schneider
Redzig. Unerquickliche häusliche Bei- -

baltnisse sollen der Grund zu der Thal
gewesen sein.

Provinz westxreußen.

Grau de n z. Aus dem hiesigen
Zuchthause sind zwei schwere Verbre-ehe- r.

Franz Woiczichowski und Martin
Mukowski, nach Turchsägung der

Eisensprossen mit Hülfe einer selbstver-fertigte- n

Leiter entminn.

für die Ermittelung des Verbrechers
ausgefetzt.

Breiten. Wie ärztlicherseits sest.

gestellt wurde, ist der ledige 35 Jahre
alte Taglöhner Karl Arnold, welcher
kürzlich in der Scheune seiner Eltern
bewußtlos aufgefunden wurde, in Fol-

ge "übermäßigen Schnapsgenusses ge-

storben. Derselbe soll in einer hicsicien

Wirthschaft eine ganze Flasche SchnapZ
getrunken haben. Er starb bereits am
arrdern Tage, ohne das Bewußtsein
wieder erlangt zu haben.

G r ö tz i n g e n. Dieser Tage wurde
zwischen hier und Verghausen beim
lleverchreiten der Geleise der verwli!
wete Gärtner Anselm Braun von hier

überfahren. Der Bedauernswerthe war
sofort todt.

Au a. R h e i n. Vor einigen Ta
gen fiel das 3Zjährize Knäblein bei
Holzmachers Engelbert Stolz. Namens
Pius in eine Dungqrube, an welcher
ein Brett gebrochen ist, und ertrank.
Die braven Eltern werden ob des

allgemein bedauert.

S a s b a ch. Anläßlich feines 70.
Geburtstages erhielt der Dekan Dr.
Lender ' das Kommandeurkreuz 2.
Klasse vom Zähringer Löwenorden.
Dr. Lcnder. der seit 1870 dem Reichs-

tage anghört, vertritt dort, den achten
badischen Wahlkreis (Bühl-Rastatt- ).

M e m m i n g e n. Dieser Tage
brach in dem Anwesen der led. Priva-tier- e

Crescenz Schädle in Steinbach
auf bis jetzt noch unbekannte Weise
Feuer aus, 'welches das Anwesen zum
Theil in Asche legte. Das Feuer ent-sta-

im Schlafzimmer der Cresc.
Schädle. welche in den Flammen ihren
Tod fand. Auch sollen nach dem
Mem. Bolksbl." 3 bis 4000 Mark

mitverbrannt sein.

Elsaß Lothringen.
S t r a ß b u r g. Im benachbarten

Wolfisheim wurde der Milchhändle:
Kimmerlin, ein angesehener.begüterter
Mann, unter dem Verdacht des Gat

tenmordes verhaftet. Seine Frau wur-d- e

todt im Breuschkanal gefunden.

Oesterreich.

Wien. Eine arme Hilfsarbeiterin
hat dieser Tage eine bedeutende Men-g- e

einer Phosphorlösung getrunken und
sich schwer verletzt. Verzweiflung übtr
ihre drückende Nothlage hat die arme
Frau zu diesem selbstmörderischen
Schritte veranlaßt. Die Lebensmüde
i t die ciciiaoriae liksaroellerin a- - c

tharine Kokaisl. Ihr Mann, ein Tag-löhne- r.

ist vor wenigen Monaten
Er hatte seine Frau mit fünf

Kindern im Alter von einem halben bis wwn
S l uitii a,uiyt tti (jitd. Scim b

it txoS


